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WunöfcHctu .
— Seine Majestät der König hat den

Postsekrelär Beißer bei dem Postamt Nr . 1
in Stuttgart zum Postmeister in Herrenalb
und den Postverwalter Conz in Herrenalb
zum Postsekretär in Vaihingen a . F . ernannt,
ferner den Postsekretär Schwab in Neuenbürg
nach Ebingen versetzt.

Stuttgart , 25 . Aug . Die 3 Söhne
des verurteilten Musikdirektors Steindel (Stein-
del-Quartett) haben auf ein weiteres Auftreten
als Künstler Verzicht geleistet und wollen sich
bürgerlichen Erwerben zuwenden . Die beiden
jüngsten Söhne lernen unter Aufsicht des Vor¬
mundschaftsgerichts das Litographen-Handwerk.
Das berühmte Steindel-Quartett ist damit end¬
gültig aufgelöst.

Calw , 27 . Aug. Nachdem schon seit Freitag
voriger Woche die Ansicht der Untersuchungs-
kommission in der Angelegenheit des Knaben
Zellner sich geändert hat und lediglich in einem
tieftraurigen Unglücksfall die Todesursache zu
erblicken sein dürfte ,

'da nirgends auch nur die
geringste Blut- oder Verbrechensspur — also
ist die Meldung von heraussickerndem Blut
falsch gewesen — gefunden wurde , ist auch der
verhaftete Hausbursche in Freiheit gesetzt worden.
Man erkannte im Innern des Holzdeckels deut.
lich die Spuren der Schuhnägel und Absätze
und an zwei Ecken der Kiste die der Finger¬
nägel , wonach der Knabe, der sich vielleicht
beim Spielen in die Kiste hineingelegt hat,
nach Zufallen des Deckels durch An¬
stemmen der Füße diesen aussprengen und
die Hdlznägel mit den Fingern entfernen
wollte . Bei dieser verzweifelten Todeswehr
kamen natürlich seine Kleider in Unordnung ,
am Körper selbst waren bei der Sektion keiner¬
lei Verletzungen mehr zu konstatieren, insbeson¬
dere kann das gemeldete Fehlen von Kör¬
perteilen nicht behauptet werden . Der ver»
meintliche Knebel, den man beim Kopf der
Leiche vorfand , ist nichts anders als eines der
Flickreste, welche der Knabe, der sich in seiner
Not tief in diese vergraben hat mit seinem
Speichel bedeckt hatte . Wie lange der Knabe
in der wenig luftdichten Kiste gelebt hat , da¬
rüber ist man verschiedener Ansicht . Aller
Wahrscheinlichkeit nach aber ist der Knabe nach
seiner nutzlosen anstrengenden Besreiungsarbeit
einer Ohnmacht erlegen, konnte dadurch, als
das weibliche Dienstpersonal zur Nachtruhe
ging , und dabei hart an dem Koffer vorüber »
gehen mußte, kein Lebenszeichen mehr geben
und fand so den Erstickungstod. Der tieftrau¬
rige Fall hätte im nahen „ Windhof " bei Calw
beinahe eine Wiederholung gefunden, indem
dort ein Kind gleichfalls in eine Truhe stieg,deren Decke ! zuklappte und das Kind nun ein¬
schloß, bis die Mutter am Abend auf der
Bühne suchte, das Jammern des Kindes ver¬
nahm und es aus dem engen Kerker befreite.

Ne « Weiler , O .A . Calw, 26 . Aug . Das
Neue Tagblatt schreibt : Seit einigen Wochen
sind in den hiesigen Wäldern etwa 100 Bienen¬
völker aufgestellt, die von Nagolder und Ebhauser
Bienenzüchtern, wie in früheren Jahren , zur
Ausnützung der Heidetracht hieher geliefert

worden waren . Auf manchen Plätzen blühen
zwar die Heiden schön, honigen aber wegen der
anhaltenden Trockenheit wenig. Die Bienen¬
wanderung wird sich dem Anschein nach Heuer
nicht so lohnen , wie in früheren Jahrgängen.

Sim m e rsfe ld , 26 . August. Herr Ober¬
förster Götz von hier hatte das für die hiesigen
Jagdverhältnisse seltene Glück, einen ungeraden
Sechzehnender zu erlegen.

Freuden st adt , 25 . August. Durch die
Geistesgegenwart eines Chauffeurs wurde Hier¬
selbst ein schweres Unglück verhütet . Der rus¬
sische Fürst Lowoffwar im Kraftwagen mit seiner
Familie aus der Fahrt von München nach
Baden - Baden hier durchgekommen . Aus einer
Seitengasse sprang ein Kind gerade vor dem
Wagen über die Straße und ein Unfall wurde
nur dadurch abgewendet, daß die Bremsen
mit aller Kraft an gezogen wurden . Ein Haupt¬
teil der Bremse ist hierbei, ohne daß es alsbald
bemerkt worden war, gebrochen . Als bei dem
nächsten starken Gefäll die Bremse wieder an-
gezogeu werden sollte stellte es sich heraus, daß
sie unbrauchbar war. Auf der belebten Straße
wäre infolgedessen ein Unglück wohl unvermeid¬
lich gewesen , wenn nicht der Chauffeur den
Wagen über den Straßengraben dem Berge
zugesteuert hätte . Das Auto wurde hierbei
allerdings erheblich beschädigt .

F re ude n sta d t , 26. Aug. Der Großher¬
zog von Mecklenburg- Strelitz ist heute nach
beinahe 4-wöchentlichem Aufenthalt nach Strelitz
zurückgereist . Der Großherzog , der jeden Mor¬
gen größere Fußtouren in die Umgebung machte
und nachmittags in dem 20 Morgen großen
Waldpark des Schwarzwaldhotels sich erging,
drückte sich dem Wirte, Herrn Lutz, und dessen
Frau gegenüber wiederholt äußerst zufrieden
über den Aufenthalt in Freudenstadt aus und
überreichte Frau Luz beim Abschied eine Bril¬
lantbrosche mit seinem Namenszug.

Reutlingen , 25 . Aug. Zur Bekämpfung
des Borgunwesens fordert die hiesige Handwerks¬
kammer in einem an die gewerblichen Vereinig¬
ungen des Schwarzwaldkreises gerichteten Rund -
schreiben auf mit demHinweis, daß als ersteMaßre -
gelsauf diesem Wege .dieftegelmäßige Ausgabe der
Handwerkerrechnungen anzusehen fei . Aus dem
Rundschreiben ist auch zu entnehmen , daß —
wie im Vorjahr — so auch Heuer an die nächstes
Frühjahr zur Schulentlassung kommenden
Knaben ein „ Ratgeber zur Berufswahl" zur
Verteilung kommen wird . §

Langenargen , 25 . Aug. Gesterm
stattete die Königin von Württemberg , welche
zurzeit in Schloß Friedrichshafen residiert , dem
hier zur Kur in seiner Villa am See befindlichen
General v . Schottmit Gemahlin einen mehr¬
stündigen Besuch ab . Die Königin kehrte
hierauf mittels Automobils wieder nach Fried¬
richshasen zurück.

Forbach , 25 . August. Schon in dieser
Woche wird mit den Arbeiten an der Murg¬
bahn von Wcisenbach -Forbach begonnen. Der
Bahnbau wird 2 —3 Jahre währen . Als erste
Arbeit wird die Tunnelschluchtbrücke , sowie der
große Talübergang bei Langenbrand und das
große Tunnel oberhalb der Werke ,von Katz

und Klumpp -Weisenbach in Angriff genommea.
Iffezheim 27. Aug. Bei dem heutigen

Rennen siegte in dem Rennen um den Zukunfts¬
preis (36 000 Mk.) Graf Morois Stute Sange-
Pompree (Franzose .)

Baden - Baden , 28 . August. Bei einer
Automobilfahrt bei Baden -Baden verunglückte
die Familie des Düsseldorfer Lotteriekollekteurs
Schäfer . Die Frau ist tot, ihr Sohn und ihre
Tochter sind schwer verletzt .

Hannover , 26 . Aug . Der Kaiser er¬
widerte auf die Ansprache des Bürgermeisters
aus dem Marktplatze u. a . : „ Ich spreche
Ihnen meinen herzlichsten und wärmste» Dank
aus für die Worte , die Sie soeben an mich
gerichtet haben . Vor allem muß ich Ihnen
den Gruß meiner Frau aussprechen, die zu
ihrem tiefen Schmerze nicht in der Lage ist,
mich zu begleiten . Die Entwickelungsperioden,
die Sie soeben berührt haben , sind in dem
Stadtbild von Hannover in so prägnanter
Form ausgedrückt, daß ich der Stadt nur
gratulieren kann zu dem gewaltigen Aufschwung
den sie genommen hat, auf zielbewußter Bahn
fortschreitend. Daß auch des Weltmeers Wogen
das schöne Land bespülen, macht sich fühlbar
bis weit hinein . Daß eS möglich gewesen ist,
den Frieden so lange zu erhalten , verdanken
wir nächst der gnädigen Führung des Himmels
dem Schwert der bewährten Truppen, die wir
auch hier sehen . Gebe, Gott, daß es mir ge¬
lingen möge , fernerhin dieses kostbare Unter¬
pfand zu erhalten , ohne welches die intensivste
Arbeit des Bürgers , des Bauern und des
Arbiters umsonst ist .

Berlin , 26 . Aug . Die „ Nordd . Allg.
Ztg . " schreibt : Der Besuch des französischen
Botschafters Cambon beim Reichskanzler in
Norderney ist unter sehr befriedigenden Ein¬
drücken verlaufen . Beide Staatsmänner sind
seit einer Reihe von Jahren durch persönliche
Beziehungen verbunden . Sie konnten in
freundschaftlicher Aussprache das Einvernehmen
und ihre Zuversicht in die Entwicklung der
deutsch- französischen Beziehungen feststellen .

Wien , 24 . Aug. Nach zehnjährigem un -
ausgesetzten Forschen und Arbeiten ist es end¬
lich dem Wiener Sicherheitsbureau geglückt,
den Falschmünzer zu entlarven und festzu¬
nehmen, der Wien und die Provinz mit falschem
Silbergeld förmlich überschwemmt hat . Er
ist ein Gemischtwarenhändler namens Josef
Dohnal, in Rudolfsheim wohnhaft . Er ist
schon wegen Erzeugung falscher Münzen abge¬
straft und hat bis jetzt nach seiner eigenen
Berechnung um etwa 60,000 Kr . falsches Hart¬
geld erzeugt. Er will die Fälschung ganz allein
begangen haben . Seine Arbeitsstunden waren
von 12 bis 2 Uhr nachts , doch arbeitete er
auch bisweilen bei Tage . Die Falsifikate er¬
zeugte er aus silberhaltigem Britanniametall
durch Guß in Gipsformen . Er selbst gestand,
daß er seit 1897 allwöchentlich etwa 35 Stück
falsche Münzen in Verkehr gesetzt hat , erst
bloß Guldenstücke , und von 1903 an auch Fünf-
und Einkronenstücke . Er selbst schätzt den Be¬
trag , um den er falsche Münzen in Umlauf
gesetzt hat , auf 60 000 Kronen . Dohnal wird



nach Abschluß der Erhebungen dem Landesge¬
richt eingeliefert . Er ist einer der fleißigsten
Falschmünzer , die die moderne Kriminalgeschichte
kennt.

— Ein eigenartiger Fall einer geistigen
Erkrankung wird aus Newyork berichtet. In
Brooklyn lebte bis vor 4 Jahren eine Witwe
Mrs. Marry King , die an der „ Kaufmanie"
litt und zuletzt in ein Sanatorium gebracht
werden mußte , wo sie inzwischen gestorben ist .
Ihr großes Haus war vom Keller bis zum
Boden mit allen möglichen Waren angefüllt,
die sie , einem unwiderstehlichen Triebe folgend
zusammengekauft hatte . Die Krankheit begann
vor 20 Jahren nach dem Tode ihres Mannes .
Sie schloß ihr Haus ab und ließ die Fenster
vergittern, und den ganzen Tag und das ganze
Jahr hindurch war sie damit beschäftigt Ein¬
käufe zu machen. Ihr Mann hatte ihr ein
Vermögen von 1 600 000 Mk. hinterlafjen , das
sie völlig aufbrauchte . Als die Testamentsvoll¬
strecker ihr Haus betraten , fanden sie aller¬
hand Waren im Werte »on 1 Million Mark
vor, kostbare Spitzen, Pelze, Seidenstoffe,
prächtige Kleider , Merallwaren und sehr viel
ganz wertloses Zeug . In allen Zimmern fand
man Paket auf Paket gestapelt , und an jedem
war die Rechnung angeheftet . Die Dame lebte
in ihrem „ geheimnisvollen Hause, " wie eS bei
den Nachbarn hieß , ohne Dienerschaft und
wurde allgemein für sehr sparsam gehalten .

„Frau Lore".
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Hellauf lachte das junge Mädchen , der
ganze Humor ihrer Lage packte sie und weckte
die alte Lore, die zu jedem fröhlichen Streich
zu haben war. Die Pferde machten vor Schre¬
cken einen Satz vorwärts , der unzuverlässige
Kutscher dachte an alles andere eher als an
die Zügel. Hopp , stieß das Fahrzeug an einen
Grenzstein und heidi ! ging es seitwärts in den
dicken weißen Schnee. Der Assessor fiel zuerst
und dann Lore, sie flog so recht eindringlich
und ganz gewichtig als echter, rechter Julklapp
dem Geliebten in die Arme . Ach , wie er sie
festhielt und küßte. Und die Lore hielt still ,
so geduldig still.

Die Pferde standen neben dem schräg liegen¬
den Schlitten und betrachteten das zärtliche
Paar . Die grün -weißen Wipfel über ihnen
lauschten und die etwas gesehen hatten , sagten
eS den anderen : „ Schicks weiter, " raunten sie ,
»schicks weiter . " Ein Eichkätzchen lugte aus
seinem hohlen Ast herunter auf das vergnüg¬
liche Treiben in seinem wunderlich einsamen

*
Wald, das war doch einmal eine Abwechslung ,
schlafen konnte man ja noch lange genug . Ja,
sogar ein Rudel Rehe , die noch vor der Nacht¬
ruhe einen Furterplatz besucht hatten und nun
zum Lager schritten, blickte neugierig von dem
Rande des Hohlwegs auf die seligen Menschen¬
kinder hinunter , die sich noch immer nichts ge¬
sagt hatten. Doch jetzt — in wilder Jagd
ging das Wild in hohen Sätzen durch den
Wald — der stille, grüne Mann da unten
sprang plötzlich empor und schwenkte die Mütze,
ein lautes Horidoh verklang m dem Wald .
Das Echo brachte es wieder und Lore lauschte
lächelnd.

„ So lieb hast du mich ? "
„ Seit ich dich zum erstenmal sah, war ich

in Liebe dein . "
„ Armer Mann ! Und ich habe dich so ge¬

quält . Ader das Leid, Walter, das Leid war
zu groß .

"
„ Ich weiß , ich weiß, " beschwichtigte Schulz

das weinende Kind.
„Und du hast den Mut nicht verloren . . "
Lore ließ sich in den Schlitten heben, den

Walter mit starken Armen wieder ins Gleich¬
gewicht gebracht hatte . Nun wickelte er sie
sorgsam in die Pelze ein — mit der sinkenden
Sonne wurde es empfindlich kalt — , er schwang
sich neben sie und in rascher Fahrt ging es
nun auf breiten Wegen zum harrenden Forst¬
meister . Heimlichkeit war überflüssig geworden ,
der ganzen Welt hätte er heute verkünden mögen ,
welchen Schatz er sich errungen .

„Der Forstmeister wird schön ärgerl'ch sein,
er wartet wohl schon eine Stunde . "

„Tut nichts , Lore, das verrät ihm ja unser
Glück. "

„ Ihr habt wohl als Schelme unter einer
Decke gesteckt um mich armes Kind zu fangen. "

„ Ist dirS leid , Lore , dann schilt den Forst¬
meister nur tüchtig aus ."

„Ach , was , einen Kuß bekommt er . Aber
nun beichte mir ehrlich, von wem ging der listige
Anschlag aus ? Denn, daß die ganze Geschichte
abgekartet war, das sagt mir mein kleiner
Finger !"

„ Aber nicht der Sturz aus dem Schlitten ,
Lore . Das hat das Shristkindchen getan , um
mir Mut zu machen !" flüsterte der glückliche
Mann ihr ins Ohr, indessen in den treuen
Augen der Schalk spielte . Was wird der
Onkel Forstmeister bloß sagen, wenn wir ihm
erzählen , daß du mir buchstäblich in die Arme
geflogen bist."

Lore lachte ; wir silbern das klang . Walter
lauschte , mit dankbarem Herzen , denn all ihr
Leid war umgewandelt in Liebe, und er würde
sie fernerhin zu schützen wissen mit kräftigem
Arm .

„ Kinder , wie vergnügt ihr seid " scholl es
zu ihrer Rechten laut in die Versunkenheit .
Sie hatten den Forstmeister gar nicht gesehen,
der sich plötzlich den ruhig vorantrabenden
Pserden in den Weg stellte. Er war vor
lauter Ungeduld über den Ausgang des ge¬
wagten Experiments dem Schlitten schon ent¬
gegengegangen, als er ihn von weitem heran¬
kommen sah.

„ Ach, Onkel Forstmeister I " jubelte Lore , und
ehe Walter es sich versah , purzelte sie vor Eifer
fast über die hindernden Pelze weg . Braun in
die eiligst von ihm ausgebreiteten Arme . Na,
sie hatte ja heute schon Uebung in der Sache,
wie der schmunzelnd zusehende Verlobte bei sich
meinte . Und die alte Lore war wieder zum
Leben erwacht , die glückliche , übermütige Lore .
Es brach bei ihr ans Tageslicht gleich einer
versunkenen und nun dem Erdreich wieder von
peuem entsprudelnden Quelle.

Prompt und gewissenhaft wurde der ver¬
sprochene Kuß bei dem doch etwas verdutzten
Vormund angebracht .

„ Kinder , versteh ' ich euch recht ? " fragte
er, verblüfft über die rasche Entwicklung der
Dinge.

„ Ja , Onkel Forstmeister , er will mich haben ,
mich , die arme verachtete Lore . . . . " Das
Glück des Augenblicks drohte in aufgeregtes
Schluchzen überzugehen , aber ganz leise flüsterte
der alte, treue Freund dem weinenden Mäd¬
chen ins Ohr : „ Mein Herzenskind , wär' ich
noch jung gewesen , weiß Gott , der da hätte
dich niemals küssen dürfen , das wäre dann
meine Sache gewesen . "

Darüber mußte Lore nun wieder lachen
und die heftige Gemütsbewegung ging ohne
Schaden vorüber .

„ Doch nun nach Hause, Kinder , wenn wir
noch rechtzeitig zur Kirche kommen wollen,
denn ihr werdet dem gütigen Gott doch euren
Dank nicht schuldig bleiben wollen . Was wird
Ursula für Augen machen ! Daß ihr mir nichts
verratet, ich bescheere ihr erst unter dem bren¬
nenden Baume. Hab ' eS immer so gehalten ,
und ihr seid mein kostbarstes Geschenk . Und
nun , junger Mann , marsch hinten auf , die
Lore aber soll mir erzählen , wie dumm Sie
sich bei der ganzen Sache angestellt haben .
Denn das ist eine alte Sache, in Liebessachen
find wir stets dümmer wie die Frauenzimmer.
Die brauchen ja auch nur Ja zu sagen . "

(Fortsetzung folgt.)

gklmschles.
— Die Wespen treten Heuer in sehr großer

Menge auf und richten insbesondere an den
Früchten großen Schaden an . Die Wespen
werden am einfachsten und sichersten in Flaschen ,
die mit Zuckerwasser ca. 5 — 10 cm gefüllt find ,
weggefangen . Man hängt oder stellt die
Flaschen dorten aus , wo sich die Wespen am
zahlreichsten einfinden . Auch in Wohnungen
ist das Wegfangen auf diese Art sehr empfeh¬
lenswert.

— In den Zeiten der Obstreife kommen
nicht selten Streitigkeiten zwischen den Besitzern
nachbarlicher Gärten vor über die Frage, wem
die überhängenden Früchte gehören . Im
Gesetz ist in diesem Falle Sorge getragen , daß
nicht gar zuviel gerichtliche Klagen aus solchen
Zwistigkeiten entstehen . Das Gesetz sagt deutlich :
Die Früchte eines Baumes oder Strauches ge¬
hören , so lange sie noch daranfestsitzen, dem
Eigentümer des betreffenden Baumes bezw. dem¬
jenigen , der den Garten inne hat . auch dann,
wenn einzelne Zweige in das Nachbargrundstück
Überhängen . Der Nachbar hat somit kein Recht ,
die überhängenden Früchte für sich zu pflücken ,
er hat aber auch keine Pflicht, dem Eigentümer
das Betreten seines Gebietes zu gestatten , damit
dieser auch feine überhängenden Früchte abernten
kann. Fallen jedoch die Früchte von selbst in
das nachbarliche Grundstück, dann sind sie
Eigentum dessen, der den nachbarlichen Garten
inne hat. Ebenso verhält es sich mit herüber¬
ragenden Zweigen . Stören diese den Nachbar,
so darf er sie nicht ohne weiteres beseitigen , da
sie nicht sein Eigentum sind, sondern er muß
dem Besitzer erst eine angemessene Frist zur eigenen
Beseitigungstellen. Denn der Eigentümer kann
füglich die Absicht haben , den Baum oder Strauch
zu versetzen oder die Zweige herüberzubinden .
Um etwaigen Schikanen vorzubeugen , bestimmt
das Gesetz noch weiter, daß die „ angemessene
Frist" derart festgelegt werden muß , daß dem
Eigentümer kein Schaden entsteht. Der Nachbar
kann z . B . den Eigentümer nicht zwingen , die
Zweige abzuschneiden oder den Baum zu versetzen
wenn für solche Arbeiten nicht die richtige Zeit
ist, also wenn es hierzu schon zu spät oder noch
zu früh ist. Erst wenn nach Ablauf der Frist
der Eigentümer des Baumes seine Pflicht nicht
erfüllt, erst dann kann der Nachbar die Be¬
seitigung selbst vornehmen . Das Gleiche gilt
auch von Wurzeln . Noch hervorzuheben ist
aber, daß gegenseitige Rechte und Pflichten
nicht bestehen, wenn augenscheinlich die herüber¬
hängenden Zweige die Benutzung des nachbarlichen
Grundstücks überhaupt nicht beeinträchtigen .
Dann liegt eben auch nur eine vor dem Gesetz
unzulässige Schikane vor.
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krebm , krau Ltatsrätiu
krebm , kri . Llise
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Leböiisr , 8 r . äob. , Ltm . mit krau kem .

Lormvestbeim
8tamer, 8 r . 3 . , Lautmaun mit kr. kem . Lim
kbirrmauu , kri . V- Ltornbeim
krobmülier , 8 r . Lä . , kiuaurisekretär 8 aii
iisukeuberger , krau LVe . Stuttgart
Lebveiekbarät , 8 r . 6 . , Lureaubeamter mit

krau uuä Liuäer Stuttgart
UM , 8 r. Lugen , Ltm . mit krau kem . «L «1«1 L. K«IÄ. I tivvt lI.
Lreutriuger , 8 r . L . , Ltm . mit kam . lübivgeu
Laxx , krau L. , krivatisrs mit kamiiis Lltxingen
8ebmit2, 8 r. Leriiu

n «l «l 1lr»i8 «ii .
Kussmauu, 8 r . 8 . , Ltm . Stuttgart
äebie, 8 r . äustirirat mit krau Kem . Lotteuburg
8edivar2, 8 r . Ltm. Stuttgart

C1»8tl » L vrilil Alani » .
Nanu , 8 r . Uiikeim , Oderautseber mit krau

Luävigsburg
Lebviarr, 8 r . Uiikeim , Okaukkeur Stuttgart
Leruer , 8 r . Ulbert mit krau
Lreuusr , 8 r . kmil , Ltm .
Lauser, 8 r . Oari, ^ abuarrt
Lauser , 8 r . vr . Uiibeim , Stuä .

Hat «! V «8l .
vellus, 8 r . Oberbürgermeister Siegen i . Uestt .
Krads, 8 r . Lug . , louküllstisr Stuttgart
Krossmauu, krau vr . Liuäeibrüek (kbür .)
Läppen, 8 r . Beutner Uissbaäeu
Lürger , kri . 8 . uuä LI. Louäou
UM , 8 r . Okr. , Direktor
Usruer , 8 r . Oberst a . 8
Ostmauu, 8 r . krotsssor

Cl»8ll ». L. Kolü . lL« 88 . I
Luuoiä, 8 r . Oari, Lim . Saigon :
Llott, 8 r . ä . U . , kabrikaut mit kr . Kem. Lonu !
Oaile, 8 r . kr . Lautmauu krankturt a . Li. '
keigsnbeimer , 8 r . kabrikaut Laekuavg
Naier, 8 r . Lautmaim Stuttgart !
8 v8sert, 8 r . Labumeister mit krau Kem . ^

Nüuebeu j
NWer , 8 r . kr ., Bürgermeister mit 3 Söduell i

ktortr (ktair )
8ekeiä, 8 r. O., Lebrer mit krau Oem >

kirmasells i
Lebmitt , 8 r . L.., Laumeister mit krau 6em . I

ktortri (Bkais)
Lteiuer, 8 r . L . , Ltin . Lergomo ,
LtreitL, 8 r. 0 ., Stuäellt krauirturt a . N . !

Llvtsl Ikil«^ !
Kreve, 8 r . 8 r . Leigsoräaeter Lüsssiäort j
UutMubeeker, kri . 8 . Oiäeuburg

'

kuwxt , kri . ^
Kuääsu, 8 r . U . , Beutner
Kuääen, 8 r . 8 .
k^brr , kr . Lmii mit Leä .
siebter , 8 r . Uilb . N . , stuä . eam. kUbmgen

LiatsI 8vtiiliiä « . zxvlil. Osli ^sii
kkrmLllu, 8 r . Sedoruäort
Kauter, 8 r . Lallägeriebtsäirektor m. köMeru

Nosbacb
UM , 8 r . ^ rebiteirt
Kock, 8 r .
Lsscb , 8 r.
Leblatterer, 8 r krivatier

krau
^eek , 8 r . krau ? , Ltm .
8ebvsar2 , 8 r . vr . mit kr. Osm . OöMmgell
Itoeb, 8 r . Mott , Laxierteekuiker vuterkoebell
ketsrs, krau läa , Beutusrill mit koebtsr

Oiäeuburg

Leriill
Sebeueru b. Oernsb .

Narburg

Oieve

kreiburg i . ör .

kreiburg
Sedoruäort

Obariotteuburg
Oal v̂

varmstaät
Ltagäeburg

LouMiiu» , kr . Lauliue kuteiboibingeu
Lraiss , kri . Liise Lürtiugeu
Uisst , kr . Luise Ue , vuterboikiugell

H « 1«I L x 8t « r »
Liekei , 8 r . krivatier m. kukeliu OöMugeu
Lrämer , 8 r . Ueingärtner keuerbaeb
Seberr , 8 r . Scbuitdeiss a . v . von -:äort
Luorguer , 8 r . Uerirm . m . koobter Ooppiugeu

Lobibaas , 8r . Läb . , Ltm. Beiebeubaeb a . kiis
Sieber, 8r . Uiib . , Kerber Lbersback a. kiis
Beiebiiug, 8r . N . , OMuasiast Otieubaeb
Botbs , 8r . N . , Lebrer Uörtb a . Bb .

Ctsslli . Vsiitiilivrii .
Kauter , krau Natb . , kiivatiere Leb ! a. iib .
Lubmauu , krau Naria Bobrbaeb b . kbiugeu
Scbieter, 8 r . äakob Stuttgart

Koiäbsrg , 8 r . Ll . , LaMuier m . kr . Kem.
uuä Sobu Larisrube

^ äier , 8 r . Lari Lutteubauseu
Levi, 8 r . Siegtrieä Lutteubauseu

V !H » L » tLn »r .
Laiüe , 8 r . Lari , Lgi . kxxeäitor Llemwiugen

Ssüä
Nötiger , 8 r . Lari , Lanävvirt uuä Keweiuäerat

Lappaeb
v » ri HViLI». « ott .

Lebsebuitt , 8r . vr . xbii . Baäoitrieli
Vliiki

Lessier , krau ^ ug. mit kri . koebt. vüsseiäort
Lauer, 8r . vr . k . Obariottellburg
kttiiugsr , krau kbeoäor kiebiugeu

V III » VLrist »» « .
kreukie , 8 r . 8 aus, L . Lrauäversieberuugs -

iusxsktor Sxezer
Lautmaull , krau Ue . kuttiiugeu

VIII » LIIssLstl ».
La^muuä , Niss Leibrougbtou , kugi.

Villrr DriL » .
Laku , 8 r . ^ Ikreä , tiaukmauu kreiburg
Llaisr , 8 r . kugeu Oebriugeu
Stvigerwaiä , 8 r . 8 . , Ltm . krauirturt a . N .
UiitLkzs, 8 r . k . , lugeuisur mit krau

kem . uuä Auttsr veiäeubeim
2k>xmsistsr HstvrrrsLt .

Leuts , krau Latbarioe Lauäa
k'» » «, I .8vsLbsrg8tr . 155 .

Liodm, 8 r . kk ., Ltm . mit krau Kem. uuä
Soim Kr . kiottbeek a . Libe

Baüiusxsktor i^ vueiit
Sokivarir, 8 r . vr . ^ äoit , Beektsauvait

mit krau kem . Köxxiugeu
SesoUv . L' rsaiiÄ .

vou Lrebllitökx , krau Koäesberg
Ksseliv . iiiioli8 .

Luöäier , 8 r . Uiib . , Stsuerväebter Leueubürg
ScinvMer , 8 r . Staätaeeiser Oauvstatt
8 ammelwaull, 8 r. Luäivigsbateu

<Ar « »8Mklnii , Laääislleria .
Sebumm, 8r . Oraiisbsiw

V1II :i <> ro ^8i» i»ini
Bau , krau mit 8r . Sobu uuä kri .

koebter Nauubeim
Boieutsiä , 8 r . ä . , Ltm . mit Sobu Stuttgart

vm » II «I»8v1lI»» IUII .
Ssiäeubergsr , 8 r . Nax , Ltm . Mraberg
Seiäeuberger , 8 r . Lsoxoiä, oauä . meä . Lüruberg

ksbruug , 8 r . ksrä . , Ltm . mit krau
kem . Stuttgart

LaäMsistsr H « tä .
Lireder , krau Narie Lim

VtiL » Uslsiia .
Nuuät , 8 r . Oberbaurat mit krau Kem.

Stuttgart
Xanvttv Herzog !

Lödier , krau N . Stuttgart
Ullri Uniisii ^triiitsi ».

vorseb , 8 r . N -, Ltm . Uür ^burg
Sekueiäer , 8 r . L , kv . ktarrer Llltermeitiugeu
äautsebke , 8 r . äosst , Obertorster vomräort
VVeiuberg, 8 r . Ulbert keekeisbsim

SsseUv UnrLIisiiiisi '
Seboeb , 8r . Otto , Ober-Sxiuumeister Sebv. 8aII

Obsrkörstsr ilLopLviiALi -liirvr .
Llaisok , 8 r . Uaitsr , krog ^muasist Oebriugeu

V illii ^ olirmiir »
Sebweiokie , kri . kauu ^ Stuttgart

mir » IL»I8«I7 ^ iilislii ».
Labll , krau L . Oksuburg

w « . iLrimiiivisr
Lluts , kri . äuii , Stuttgart

Villa liit siils .
Sebaetker, kri . kiise Lreu ^uaeb

Kt. lLiiiiiilsi ' , Libsrg 126.
Nüiler , 8 r . Llatkäus , Ltm . viiiveisseusteiu

LLoksrm. Lraa 88 .
Seibort , krau krauksutai
ktter , 8 r . 8 erm . , Ltm . Sigmarillgeu

Ss-ää . LraiL 8» .
öiiabei , 8 r . Valentin , Kutsbesitxer 8 amteiä

Villa Ibaüavs .
Steiu , 8 r . vr . 8 . , Obsriauäesgsriebtsrat

Larisrube
Lieb , 8 r . kr . Oraiiskeim
Lisasser , 8 r . vr . LI . , Lotar Llauubsim

Larl ibä «I»«ls .
Levz ^, kr . LuävigsbateuM. Iivl »IierL lVillg. Oarmsv.i8 artmauu, krau Llarie mit Liuä. Oauostatt
ktter , krau LViibeim Sigmariugeu

Villa L,ivlit «i»8teiii .
Lebmaull , 8 r . Lauxtstsueramts -LoutroIIeur a. v .

vüsseiäort
kre ^ , 8 r , Kustav , Lierbrauereibes . Kermersbeim

Villa l . iiitii r .
Skalier, 8 r . k . , kabrikaut StrassburgVilla lilaiiiiliiQ .
vaimas , Nous . karis

Villa Ata» Lspas
vou Loreke , 8 r . Leutnant Llaunbeim
Heiäeubaus , 8 r . Ksorg kraukkurt a . LI.

Villa Al«iLtvl»vll «
Seblossbergsr, kri . Stuttgart
Lübier , krau Lauiusxsktor Luävigsburg

Villa L' auiiiit .
Lrumm , kr . Lerta , Lotarsmtvve Larisrube
Ott , 8 r . Lierbrauereibes . Vitsustaät b . Keisi.
Lanätrit/ , krau Liise vieäellboteu Lotbr .
Leiäei , krau Lmua LIeLi
Laumgärtuer , ltr . Läuarä , Sebuitbeiss a . v .

Stuttgartkaes^, 8 r . Luäw -, Lebrer , mit krau
Lieäerbocbstaät (Ltaix)Leiier , krau vr . Samtätsratsgattiu Oöiu

IV^ nerm. Vkeiilsr .
Lauer , 8 r . ä . LI . Larisrube

Sssoiiv. Vilax (Viü» L»rlsb»ä .)äubiin , 8 r . Vrnoiä Sebveäeu
Villa « « 8» .

KIuux , 8 r . kabrikaut Strassburg
Lsttlsrm. Ik«tli 1ii88 .Lbui , 8 r . 0 . k . , Lameraiamtsäieuer a . v . Lorb

Villa 8 vl»ill .
Lerutbseu , kri . vr . Soxbie veiäeibergLieusie , 8 r . 8 erbert , stuä . maeb . Sebveuuiugeu

vv < - ^ cliliitli ».
Legerer, 8 r . Sebirmkabrikaut Vwberg , La^eru

Villa l8vl»«iil »livlr ,Leeb , 8 r . krau 2 , Ltm . Llagäeimrg
OdrrxostLßsiktsiit 8 el »»vi «Käl »«le .Sebeiäerer , 8 r . 8 . LVasseralüngen

Bobrbacber , 8 r . Oari „Lobrbaeber , kri . L . ^Villa 8 «a »i« «i78l»erK8 euer, 8 r. 8 aus, Leamter der Seeverke
8 amburg

LLimbokvsrvüItsr 8 p «er .
Heiurieb , krau Lierbrauereibesitrsr mit

loebterebsu Lustnau
i liri 8lvi Vi «ii »vr .Lübimauu , krau 8 eiä6lbergV eiek, krau ^Vr . ^ reil »«, -, Lekuüm.

Loebiuger , 8 r . vr . Lbiiipp, ^ .r/t Leiv-Orieaus
HVillk. Vreiber , Herrsug. 17.

Lrämer , 8 r . Mibeim mit krau KabieubergOLr Lreibvr , Lönix -Larlstr . 96 .
Lxpiuger , 8 r . LitiugeuVlu ». WilliI,i ^«1t , Lucük
Liumeustiei , 8 r . 8 . , Ltm . Llanubmm

Villa Willrvla »» .
LIeuger, 8 r . Leutuaut Oobieur :

LLoksrill. Lieüv .
Loreux, 8 r . Oari Lergbeim (Lisass )
Labi äsr kremäeu . 14166

Llwcolsrien

Laeso
Leinsrslpen Wekzesellsrlislt .
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LmSer - kest
Os « Liuckorlsst Lullst dsusr sw

IVIontsA . c! sn 2 . Zsptsmbsi
'

aut llsm iitzinckkstk statt . ^ dmuisok llsr Ltullsr vom Volksiokul -

gsbstulls ans ^ sodmittaZs 2 Otrr.
Die tit . LurZststs rvsrllsu 2vr LstvilißMZ frsuullliebst smZ«-

lallsu .
voll 27 . ^ uZust 1907 . 8tLät «vkn1tLsl88tzLÄmt :

Last rnsr .

Ein großer Posten , ca . 3 « « Stück

- vamenMSsckr -
ist eingetroffen, die ich sehr billig wegen teilweile kleinen Fehlern er¬
worben habe und verkaufe

Hemden, DettMen, Beinkleider
st LLK-. 1 .2V, 1 .40 , 1.SV

Niemand versäume die außergewöhnlich günstige Gelegenheit.

?d. Losest
Ferner empfehle in großem Sortiment

Irägsr - , Isiisllsr - , kvioemsokürren,
Unlsreövlis u . /instsnllsrövlcö .

WWW» » Verficherungssiand 48 Tausend Police«. EWMWI

MMMk keiitmiiM rn 8MMt.
I-ebtils- v . kklltsllvmiedei 'iUMmjll M KsgMseiMeit .

gegründet 1833 Reorganisiert 1883.
Moderne Vrrstcherungsbrdingungrn für Lebensversicherungen , wir
für Rentenvrrstchrr ungrn. Musterst liberale Bestimmungen rn Bezug

aus Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Polirrn .
a» Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem »

Dtvidendenberng.
s 11 L « ik - Fallende Prämien fürINSUNVIT . ghgxMrzje Lebensverstcherung .

Usus kür LLnllsr unä Lrausu Zssonäsrts Lsntsntariks.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekt» und Antragsformulare kostenfrei bei dem
Vertreter

l» WilädLä : LLi -I Mb . LM ,

Loliönkvit
^ju § sncl

Orsris !

erlangt vuä erkält nur äsr täglieks Osbrauck von Or.
Lukas Läsivsiss -Orsms -Lsiks. 8ie kält äis Rorsu rein

maokt äis Raut vslek uuä von kriseksr Laibs , slastisek, sokvusgsam uuä

viäerstauäskäkig gsgsu alle Liuüüsss äss IVsttsrs. Vsrlsikt siu Lurtss Loioriä
uuä zugsuälicksu Rlau2 . Ruursiu uvä Laltsu vsrsokviuäsu , Csiutksklsr, Zlit-
ssssr, Rlitteksu, gommsrsprosssu, tVimmsriu, Rassurüts vsräsu üksrraseksuä
sokuell bsssitigt . Lür alle Loilsttsvsvsoks , kür Laä uvä Liuäsrstubs , 2Ui Lr -

kaltuug uuä kllsgs äss Raarss, kür Lopkkaut uuä Lsiut , ist uuä klsibt äas
kssts vr . Lukus-Läslvsiss -Orsms -Lsiks kür Rsrrsu, Oamsu , Liuäsr uuä Ra-
d^s. Lckt uur mit äsr vollsu Virma Pr ». UrLlur , Liousu -Rsikümsris-Lab -
rik , Rürubsrg. Lisi l)rog.

Ltxeiie ksdristatioll

Federkissen . . 3SV , 4 50 , 5.5 «, 7 .5« , « Mk.
Deckbetten . 12 , 15 , 18 , 22 , 2«
Bettsedern «nd Dannen 1, 135,1 .4 « , 2 .4 « , 3 ,

3 .5« , 4 .5« Mk . per Pfund .
Bettbarchent und Federleinen in allen Breiten
Matratzen , Sprungrahmen , Patentmatratzen ,

Bettstellen in Holz und Eisen.
-— - ^ krsbsllmsrksn. "

Anfertigung von Matratzen und Federbetten nach Maß
Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden.

L läAQASQSoksrlr ,
Ecke Markt u Schlotzberg , Pforzheim .

_ Vei *Ioi *on _
2WSI /^ s'mbAncisk '

eines mit Rubinen besetzt , äas andere mit Lapbir,
Diamanten und Derlen . ^ b2u§eben §6^en 8sbl
§ uts LsloKnllNA l^ots ! 8lspksnis , Laden -La¬
den oder Klumpps ldölsl LsÜSVUS , ^Vildbad .

l.usttzuroi'l . öäll Sostvsrrvlslci .

Kötel grüner Kol .
Sskr krsgusutisrtssgut renommiertes Raus 2 . Laugss . 2 Ainutsu vom Ladukok
Lcköu gslegsv vis -a-vis äsm Lalkeustsiu. Sskauut guts Lücke uuä
Lslisr . Liiligs Lrsiss . Lcköu« Oiasvsrauäa uuä grosse Nokaiitätsu, 80 bis
100 ksrsousu kassevä . Oute Lisre, ksll uuä ällukel. Lakkss. ksusiou vou
4,50—6 AL. uaok llsbersiukuukt. Rausäisusr am Lakukok . Stalluug kür 2 kkeräe.

Lisräsxot äsr ?rsistorr1ieli v . Zsltsnöolisllstsn Zrausrsl Larlsrusts.
- Lvll uuck Hrsulivl Blxpart . -

Rsusr Lssitrsr :
^ Ikvrt KluII , Lovst , au« Mläbull .

Lmxkskis mied ksi auck äsr versdrl. Liuvokasrsedakt
lViläbaäs, bssouäsrs aaed äsu Ait^lisäeru äss Ailitär - uuä Luruvsrsius. II O .

Gute

Stellen
finden per 1 . Sept . und später 2
Herrschaftsköchinnenu 2Zim -
mermädche» nach Pforzheim, 1
Herrschaftsköchin nach Köln , 1
Köchin nach London , sowie mehrere
Köchinnen , Zimmermädchen u
Mädchen für alles nach Karls¬
ruhe .
Wuvecru Mäöchenfchuh
Karlsruhe , Amaiienstraße 1l .

! breulle !
bsreirsa Lie lkrer
Brau , u/smi Lie ikr

M »8 ..VoUSswstk
"^

V38eIullS8eIi !ü6
rum OeburtskaZs (svent- Lueki

ru >Velknackten) sckenken.
Lrspsrals aa Leit , Seite uuä
Sreatunaterial ca. 2S Prozent.

ilekenmA suck auk Probe.
l . L. Ml », z. ^ llvsr8MMeo .
« isSos'laso, « Mitckbackj - «

Osel ^ ubsok .

Ein solides

Nestellungen
aus

Tafelbutter
st 1.15 Mk zum Auslassen
nimmt entgegen

I ) . Gveiber .

Um eltl mit ' Seil Sl»n>.

rafelwallei I. Kauzes .
HLuxtillsäsrlaZs :

? r . LcbWlä , MMü ,
2 . SokvarLvaläkotsl .

das gut bürgerlich kochen kann und
in allen häuslichen Arbeiten bewan¬
dert ist findet per 15 Sept . gute
und dauernde Stellung bei

LLkkisr RuäolkLrLllL .
aus Pforzheim

z . Z . Billa Bristol , Wildbad .

önllanten
blendend schönen Tei « t , weiße sammet¬
weiche Haut , ein zartes , reines Gesicht
und rosiges , jugendfrischG Aussehen
erhält man bei tägl . Gebrauch der echte«

v . Bergmann & Co . , Radrbrul
mit Schutzmarke : Steckenpferd
ä St . so Pfg . bei Hofapoth . Metzger,
Fr . Schmelzte und Auto « Heine«

KM.
Vorzügliches Flaschenbier

empfiehlt und liefert frei ins Haus

^1 . VVstrsl ,
Rennbachbranerei

Lsinsts

Uetvrt d> postkolli
«»ä SakokNt«

w . Sobnolrm jun.
X»mpt»n W ^ anitu .

statomodile
vsrwivtot

?v8tNter Wkllbmü
tksks/orr M ». ^

Kurtheater
Donnerstag den 29. Aug. 1907.

Kofgunst
Lustspiel in 4 Akten von Th- v-

Trotha .
Freitag , den 30 . Aug, 1907.

H3L8 Hucköbeiü
Schwank : n 3 Akten v . Blumen¬

thal und Kadelburg .

Telefon Nr . 33 . Redaktion, Druck und Verlag von A. Wild brett in Wildbad.
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